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GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 7. DEZEMBER 2021

Dienstag, 7. Dezember 2021, 20:00 Uhr 

Turnhalle Schulanlage Riggisberg.

1. Protokoll der Versammlung vom 21. Juni 

2021, Kenntnisnahme

2. Änderung Feuerwehrreglement

3. Änderung Personalreglement,  

Jahresentschädigung Materialwarte  

Feuerwehr

4. Neues Organisationsreglement des  

Gemeindeverbands der acht Holzge-

meinden Untergurnigel

5. Schulliegenschaft Rümligen, Nachkredit 

für die Innensanierung

6. Verkauf Geschäftshaus,  

Beim Schulhaus 4a, Rüti

7. Budget 2022, Genehmigung und  

Festlegung Steueranlagen

8. Verschiedenes und Umfrage

 

Die Unterlagen zur Gemeindeversammlung 

liegen auf der Gemeindeverwaltung  

Riggisberg vom 5. November bis  

7. Dezember 2021 öffentlich auf. Wer die 

Unterlagen zu Hause studieren möchte,  

kann sie über unsere Homepage  

www.riggisberg.ch downloaden oder bei der 

Gemeindeverwaltung Riggisberg anfordern 

(E-Mail gemeinde@riggisberg.ch oder  

Tel. 031 808 01 33).

Gegen Versammlungsbeschlüsse kann 

innert 30 Tagen schriftlich und begründet 

beim Regierungsstatthalteramt Bern- 

Mittelland in Ostermundigen Beschwerde 

geführt werden (Art. 97 GG und Art. 43 GV).

Die Verletzung von Zuständigkeits- und  

Verfahrensvorschriften sind von den Teil-

nehmenden der Versammlung sofort zu  

beanstanden (Art. 98 Abs. 1 GG).

Zu dieser Gemeindeversammlung sind alle 

in Gemeindeangelegenheiten stimmberech-

tigten Bürgerinnen und Bürger eingeladen.

Die Versammlung findet unter Einhaltung 
von Schutzmassnahmen statt.  

Die Versammlungsteilnehmenden werden 

angehalten, rechtzeitig zu erscheinen, damit 

es möglichst nicht zu Staus an den Ein- 

gängen kommt. Das Schutzkonzept kann  

auf der Homepage eingesehen werden.Es besteht keine Zertifikatspflicht, jedoch  eine Maskenpflicht.
Der Gemeinderat

1. Protokoll der Versammlung vom 
21. Juni 2021, Kenntnisnahme

Das Protokoll der Gemeindeversammlung 

vom 21. Juni 2021 lag im Sinne von Art. 69 

Abs. 1 Gemeindeordnung (GO) 14 Tage nach 

der Versammlung während 30 Tagen öffent-lich auf. Während der Auflagefrist sind keine 
Einsprachen eingegangen. Der Gemeinderat 

hat das Protokoll gemäss Art. 69 Abs. 3 GO 

genehmigt.

2.  Änderung Feuerwehrreglement

Ausgangslage

Das Feuerwehrreglement wurde durch das 

Kommando der Feuerwehr Riggisberg sowie 

die Feuerwehrkommission überarbeitet. Ein 

Grossteil der Anpassungen wurde  

infolge der Gemeindefusion nötig. Bis zum 

31. Dezember 2020 wurde im Rahmen der 

interkommunalen Zusammenarbeit im  

Bereich Feuerwehr das Sitzgemeindemodell 

angewandt. Riggisberg war dabei die Sitz-

gemeinde, an welche sich weitere Gemein-

den mit Vertrag anschliessen konnten. Da 

nach der Fusion mit der Gemeinde Rümligen 

die einzige Anschlussgemeinde weggefallen 

ist, müssen die dadurch betroffenen Artikel 

nun entsprechend angepasst werden. Neben 

diesen Änderungen wurden folgende Artikel 

überarbeitet.
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Artikel 12 

Im Absatz 1 sind Änderungen, betreffend 

der Publikation der Übungen, welche  

bereits heute nur noch auf der Website der 

Feuerwehr Riggisberg veröffentlicht  

werden, vorgesehen. Gemäss Musterreg- 

lement der Gebäudeversicherung Bern  müssen die Übungen jeweils „geeignet  
publiziert“ werden. Daher kann auf  

Bekanntmachung in einem amtlichen  

Publikationsorgan verzichtet werden.

Die Entschuldigungsgründe für das Fehlen 

an einer Übung in Absatz 4 wurden ergänzt 

und Bst d) wurde aufgehoben.  

Das Übungsprogramm ist so umfassend, 

dass einzelne Übungen vor- oder nachgeholt 

werden können. Abwesenheiten bei  

Einzelübungen werden daher nicht mehr 

entschuldigt. Längere Absenzen sind  

weiterhin nach Absatz 4 entschuldbar.

Artikel 15 

Damit die Feuerwehrkommission in der  

bestehenden Besetzung beschlussfähig 

bleibt, wurde die Anzahl Mitglieder in  

Absatz 1 reduziert. Die Ausbildung der  

Angehörigen der Feuerwehr ist ein wich- 

tiger Bestandteil der Organisation. Als  

Ersatz für den austretenden Stellvertreter 2 

des Kommandanten wurde in Absatz 4 der 

Ausbildungsverantwortliche aufgenommen, 

welcher neu der Feuerwehrkommission  

angehören soll.

Artikel 17 

Die Protokollführung der Kommissions-

sitzungen wurde bereits seit längerer Zeit 

durch das Sekretariat übernommen. Der  

Artikel wurde entsprechend aktualisiert.

Artikel 21 

Auf dem Gemeindegebiet Riggisberg be- 

stehen zurzeit und in absehbarer Zukunft 

keine Betriebsfeuerwehren. Der Artikel  

wird ersatzlos aufgehoben.

Artikel 22 Bei der einseitigen Spezialfinanzierung  
Feuerwehr sind Ertragsüberschüsse in die Spezialfinanzierung einzulegen um künftige 

Aufwandüberschüsse zu decken. Wo der  Bestand des Eigenkapitals der Spezialfi-
nanzierung aufgebraucht ist,  oder wo nie 

ein Bestand durch Ersatzabgaben und die 

übrigen Einnahmen wie Löschgebühren, 

Einsatzgebühren, Rückerstattungen von Ein-

satzkosten erreicht werden konnte, deckt 

die Gemeinde die Aufwandüberschüsse aus 

Mitteln aus dem allgemeinen Haushalt. 

Artikel 23 

Die maximale Höhe der Feuerwehrersatzab-

gabe wird durch den Regierungsrat festge-

legt. Momentan liegt diese bei CHF 450.00 

pro Jahr. Der Artikel wurde entsprechend 

aktualisiert.

Antrag

Die Änderungen des Feuerwehrreglements, 

per 1. Januar 2022, sind zu genehmigen.

3. Änderung Personalreglement, 
Jahresentschädigung Material-
warte Feuerwehr

Ausgangslage

Mit dem Austritt des Vizekommandanten 2 

aus dem aktiven Feuerwehrdienst per  

31. Dezember 2021 wird diese Funktion ab 

dem Jahr 2022 nicht mehr besetzt und da-

her aus dem Reglement gestrichen.  

Die Entschädigung von CHF 800.00, welche 

bisher dem Vizekommandant 2 ausbezahlt 

wurde, soll neu zusätzlich der Funktion Vizekommandant 1 zufliessen, da für den 
Inhaber dieser Funktion durch den Wegfall 

des Vizekommandanten 2 ein Mehraufwand 

entstehen wird.

Feuerwehrkommission/ 

Feuerwehrfunktionäre

Bisher  
pro Jahr

Neu  
pro Jahr

Vizekommandant 1 1‘200.00 2‘000.00

Vizekommandant 2 800.00 -
  Die jährliche Funktionsentschädigung des 
Sicherheitsverantwortlichen soll ab dem 

Jahr 2022 CHF 250.00 betragen. 
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Dies entspricht einer Reduktion von  

CHF 250.00. Der Ausbildungsverantwort- 

liche hingegen soll neu mit CHF 950.00  

entschädigt werden. Dies entspricht einer 

Zunahme von CHF 250.00. Die Summe der 

Funktionsentschädigungen bleibt wie bis 

anhin. Im letzten Jahr hat eine Verschiebung 

von Aufgaben vom Sicherheitsverantwort-

lichen zum Ausbildungsverantwortlichen 

stattgefunden. Nun soll auch die Entschädi-

gung entsprechend ausgerichtet werden.

Ausbildungsverantwortlicher

Bisher 
pro Jahr

Neu 
pro Jahr

Ausbildungsverant-
wortlicher

700.00 950.00

Sicherheitsverant-
wortlicher

500.00 250.00

Die Entschädigungen des Vizekomman-

danten, des Ausbildungsverantwortlichen 

und des Sicherheitsverantwortlichen sind 

im Anhang II des Personalreglements ent-

halten. Die Änderung muss somit durch die 

Gemeindeversammlung genehmigt werden. 

Die neuen Entschädigungsregeln sollen per 

1. Januar 2022 in Kraft treten.

Antrag

Die Änderungen des Personalreglements 

Anhang II; Änderung Entschädigung Vize-

kommandant, Ausbildungsverantwortlicher 

und Sicherheitsverantwortlicher Feuerwehr, 

per 1. Januar 2022, sind zu genehmigen.

4. Neues Organisationsreglement 
des Gemeindeverbands der acht 
Holzgemeinden Untergurnigel

Ausgangslage

Der Gemeindeverband der 8 Holzgemeinden 

Untergurnigel (UGW) hat ein neues Organi-

sationsreglement erstellt.  

Der Verband bezweckt die Erhaltung und 

Bewirtschaftung der ihm gehörenden  

Wälder und anderer Liegenschaften in der 

Gemeinde Riggisberg entsprechend dem 

Waldgesetz und der dazugehörenden  

Ausführungserlasse. Aufgrund der Gemein-

defusionen der letzten Jahren wurde eine 

Anpassung der Rechtgrundlage nötig.  

Ursprünglich hatten sich acht Gemeinden 

für diese Aufgabe zusammengeschlossen. 

Heute sind es nur noch 5 Gemeinden  

(Burgistein, Kaufdorf, Thurnen, Toffen und 

Riggisberg). Der Name des Verbandes  

ändert deshalb in «Gemeindeverband der 

Holzgemeinden Untergurnigel». 

Das neue Organisationsreglement wurde 

durch das Amt für Gemeinden und Raum-

ordnung vorgeprüft und durch die Dele-

giertenversammlung am 24. August 2021 

genehmigt.  

Nun bedarf es noch der Genehmigungen 

durch die Gemeindeversammlungen aller 

Anschlussgemeinden.

Inhaltliche Änderungen: 

Abschaffung der Forstkommission bzw.  

Umwandlung in einen Vorstand. Es ist vor-

gesehen, dass die gleichen Personen in den 

Vorstand gewählt werden, welche bisher in 

der Forstkommission Einsitz hatten.

Änderung von Finanzkompetenzen:

bisher neu

Gemeinden ab CHF 
500'000.00

Versammlung 100’ – 
500'000.00 mit 
fak. Referendum

ab 500'000.00 
mit fak.  
Referendum

Versammlung 25’ – 100'000.00 100'- 
500'000.00

Vorstand bzw. 
Forstkommis-
sion

bis 25'000.00 bis 
100'000.00

Stimmkraft: 2 Stimmen bis 500 Einwohner; 

für weitere 500 Einwohner oder angebro-

chenen 500 Einwohner 1 weitere Stimme 

(vorher Toffen 6, Mühlethurnen und Burgi-

stein 4, Kaufdorf 3, Kirchenthurnen, Lohn-storf, Rümligen, Riggisberg je 2 Stimmen)
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D.h.

Gemeinde Anzahl Stimmen

Burgistein 4

Kaufdorf 4

Thurnen 5

Toffen 9

Riggisberg (nur Ortsteile Rüti 
und Rümligen)

3

Die Gemeinde Riggisberg ist sowohl betref-

fend Stimmrecht und Beitrag nur mit der 

Einwohnerzahl der Ortsteile Rümligen und 

Rüti betroffen.

Antrag

Das neue Organisationsreglement des UGW 

mit Inkrafttreten per 1. Januar 2022 ist zu 

genehmigen.

5. Schulliegenschaft Rümligen, 
Nachkredit für die Innensanierung

Ausgangslage

Die Gemeindeversammlung Rümligen hat am 14. Dezember 2020 einen Verpflich-

tungskredit von CHF 160‘000.00 für den 

Innenausbau inkl. Anschaffung von neuem 

Mobiliar in der Schulliegenschaft Rümligen 

beschlossen.

Unter Begleitung einer Arbeitsgruppe  

plante das Architekturbüro das Aus- führungsprojekt. Es wurde eine vertiefte  
Bedürnisabklärung für die Sanierung und 

Ausstattung der Schulräumlichkeiten zur  

Sicherstellung eines langfristigen Schul- 

betriebes erhoben. Mit dem Angebot einer 

Basisstufe mit Mittagstisch, der Angleichung 

des EDV-Konzeptes an die Schule Riggisberg 

sowie die vertiefte Prüfung der Elektro- 

installationen im Gebäude werden die  

aktuellen Bedürf-nisse vollumfänglich  

berücksichtigt.

Für die einzelnen Arbeitsgattungen wurden 

nach Besichtigungen vor Ort Richtofferten von Fachfirmen eingeholt. 
 

Es wurden verschiedene Posten festgestellt, 

welche Mehraufwände verursachen:

• Bei der ursprünglichen Planung war 

für die Elektroinstallationen nur eine 

Position für die Anschlüsse der neuen 

Beamer und das Internet vorgesehen. 

Die Besichtigung mit dem Fachmann hat 

ergeben, dass die vorhandenen Elektro-

installationen nicht mehr den geltenden 

gesetzlichen Bestimmungen entspre-

chen. Das Gebäude muss künftig unter 

anderem über einen FI-Schutz verfügen.  

Die Aufrüstung der Gebäudesicherheit 

ist aus Sicht der Arbeitsgruppe und  

des Gemeinderates zwingend mit der 

Innensanierung zu realisieren. Dies wird 

Mehrkosten von rund CHF 100‘000.00 

inkl. MWST zur Folge haben.

• Ebenfalls nicht im Verpflichtungskredit 
enthalten ist die Basisstufe, welche das 

Angebot eines Mittagstisches erfordert. 

Dafür muss im Erdgeschoss eine neue 

Küchenzeile eingebaut werden.  

Die damit verbundenen Anpassungs- 

arbeiten und Installationen belaufen 

sich auf rund CHF 17‘500.00 inkl. MWST.

• Die EDV-Installationen sollen analog 

Konzept der Schule Riggisberg ange-

passt werden.  

Auch diese Position war in diesem Umfang nicht im Verpflichtungskredit 
enthalten, ist aber aus Sicht der Arbeits-

gruppe und des Gemeinderates unver-

zichtbar und erfordert zusätzliche  finanzielle Mittel von rund  
CHF 15‘000.00 inkl. MWST.

All die Mehraufwendungen sind für die lang-

fristige Sicherung der Bausubstanz sowie 

des Schulbetriebes erforderlich. Durch die 

zusätzlichen baulichen Mehraufwendungen 

erhöht sich auch der Koordinationsaufwand 

für den beauftragten Planer. Für dessen Ho-

norar ist mit Mehraufwendungen von rund 

CHF 12‘000.00 inkl. MWST zu rechnen.

Auch die Rückstellungen müssen entspre-

chend (rund CHF 22‘000.00) erhöht werden, 
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was insgesamt zu Mehrkosten inkl. MWST 

von rund CHF 170‘000.00 inkl. MWST  

gegenüber dem ursprünglichen Kredit  

führen wird.

Finanzierung/Kosten

Die Kostenschätzung weist eine Genauigkeit 

von +/- 20 % aus.

Bei Nachkreditgenehmigung durch die  

Gemeindeversammlung wird die Kredit- 

summe auf CHF 330‘000.00 erhöht.

Im Entwurf des Investitionsprogramms 

2021 – 2026 und später sind dafür CHF 360‘000.00 im Planjahr 2022 eingestellt. 
Dieser Betrag wird bei der Bereinigung  

auf die Kreditsumme von CHF 330’000.00 

reduziert.Es ist mit folgenden jährlichen Kapitalfolge-

kosten zu rechnen:

Abschreibungen

Gebäude 4 % von 
CHF 253‘300.00

CHF 10‘132.00

Ausstattung 

(Mobilien) 

10 % von 

CHF 61‘700.00

CHF 6‘170.00

EDV 20 % von 

CHF 15‘000.00

CHF 3‘000.00

Zins Ø  
Kapital

1 % von  
CHF 165‘000.00

CHF 1‘650.00

Total Kapitalfolgekosten CHF 20‘952.00

Antrag

Der Nachkredit von CHF 170‘000.00  (Verpflichtungskredit neu insgesamt  
CHF 330‘000.00) für die Innensanierung der 

Schulanlage Rümligen ist zu genehmigen.

6. Verkauf Geschäftshaus,  
Beim Schulhaus 4a, Rüti

Ausgangslage

Das Gebäude aus dem Jahre 1924 diente bis 

Ende 2008 als Schulhaus der Gemeinde Rüti. 

Mit der Fusion der beiden Gemeinden Rüti 

und Riggisberg wurden alle Schülerinnen 

und Schüler ab 2009 in Riggisberg unter-

richtet. Die Liegenschaft wurde an einen 

ortsansässigen Betrieb vermietet, der das 

Gebäude als Ausbildungszentrum und Büro 

bis im Juli 2020 nutzte.

Der Gemeinderat hat eine Verkehrswert-

schätzung mit Zustandsbeurteilung in  

Auftrag gegeben. Darin wird aufgezeigt, dass 

die Grundbausubstanz des Gebäudes als gut 

bezeichnet werden kann. Allerdings sind 

die haustechnischen Anlagen generell alt 

und vor allem das Erd- und Obergeschoss 

sind sanierungsbedürftig. Die Fenster, die 

Sanitäranlagen, die Installationen und die 

Dämmung des Gebäudes entsprechen nicht 

den heutigen Anforderungen (letzte Sanie-

rungsmassnahmen: 1981 WC-Anlagen, 1983 

Aussenisolation WC-Trakt, Ausbau Dachge-

schoss 1995).

Der Gemeinderat hat die weitere Nutzung 

der Liegenschaft eingehend beraten und 

beschlossen, dass das ehemalige Schulhaus 

(ohne Bauland, Wohnhaus und Pavillon) 

verkauft werden soll.

Begründung:

• keine absehbare gemeindeeigene  

Nutzung

• kurz- und mittelfristig grössere Investi-tionen nötig (je nach Nutzungsart)
• ohne bauliche Massnahmen schwierig 

zu vermieten 
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Angaben zum Objekt 

Anzahl Etagen    3 

Anzahl Zimmer    6 Wohn- / Gewerbefläche   509 m2 
Keller     163 m2 

Estrich     94 m2 

3 Garagen    62 m2 

Kubatur    2405 m3

Raumhöhen  

Untergeschoss    2.20m 

Erd- und   3.05 bis 

Obergeschoss    3.20m 

Dachgeschoss    2.35m Baujahr    1924 
Ausbau DG    1995 

Grundbuchblatt  Riggisberg Gbbl. Nr. 106/2 

Parzellengrösse ca. 1‘055.00 m2  

(die genaue Grösse kannvom Geometer erst 

bestimmt werden, wenn die Abparzellierung 

von der Stammparzelle Nr. 106/2 erfolgt ist) 

Versicherungswert GVB  1‘804‘600.00 

Amtlicher Wert   831‘900.00 

Zone: Mischzone M3 (dreigeschossig) 

Bauinventar: das ehem. Schulhaus ist als   

erhaltenswert eingestuft 

Heizung  

Fernwärmeanschluss Trachsel Sägerei AG

VerkaufsverfahrenDas Verkaufsobjekt wurde auf verschie- 

denen Internetplattformen, zweimalig  

im Amtsanzeiger und auf der Homepage  

von Riggisberg angeboten. Die bekannten  

Interessenten wurden separat informiert.
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Während des Publikationszeitraumes  

wurde das Inserat 2‘458 mal aufgerufen  

und die Verwaltung hat 54 Verkaufsdoku-

mentationen an Interessenten verschickt. 

Gesamthaft wurden 11 Besichtigungen mit 

Interessierten durchgeführt und es haben 

ca. 25 telefonische Besprechungen statt- 

gefunden.

Innerhalb der angesetzten Frist sind zwei 

Kaufangebote eingegangen.

Angebot Nr. 1: 

CHF 660’000.00 und hälftige Übernahme 

der Grundbuch- und Notarkosten

Angebot Nr. 2: 

CHF 570‘000.00 

Der Gemeinderat stellt fest, dass beide An-

gebote über der aktuellen Verkehrswert-

schätzung von CHF 452‘500.00 liegen. Im 

Hinblick auf die Anzahl der versendeten 

Dokumentationen und der durchgeführten 

Besichtigungen kann das Interesse als eher 

gering bezeichnet werden.

Vor allem unter Berücksichtigung der  

bestehenden Gebäude- und Raumauf- 

teilung muss mit grösseren Investitionen  

gerechnet werden, wenn das ehemalige 

Schulhaus einer neuen Nutzung zugeführt 

werden soll. Dies schreckt vermutlich viele Investoren ab bzw. sie sehen keine Refinan-

zierung innert nützlicher Frist. Die Umbau-

kosten sind standortunabhängig in etwa 

gleich hoch, die zu erwartenden Mietzins-einnahmen sind jedoch in ländlichen  
Regionen tiefer.

Für Private zur Alleinnutzung ist das  

Volumen zu gross und der Unterhalt der  

Liegenschaft zu teuer. Bei einer Marktein-

schätzung ist u.a. auch die Lage ein wich-

tiges Kriterium. Die Lage in der Rüti ist sehr 

attraktiv für Naturliebhaber und Menschen, 

die gerne in einer ländlichen Umgebung  leben. Trotzdem gilt üblicherweise, je wei-
ter weg von einer Stadt, desto niedriger der 

Wert einer Liegenschaft, vor allem wenn sie 

nicht für Wohnzwecke errichtet wurde.
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So gesehen kann davon ausgegangen  

werden, dass die eingereichten Angebote 

den aktuellen Markt wiederspiegeln und  

das Angebot über CHF 660’000.00 als  

angemessen eingestuft werden kann.

Parkierungsrecht Schützen- 

gesellschaft RütiDas Parkierungsrecht befindet sich gemäss 
Kaufvertrag vom 10. September 2008  

(zwischen der Einwohnergemeinde Rüti  

und der Schützengesellschaft Rüti) auf  

der heute landwirtschaftlich genutzten  

Fläche zwischen der Gurnigelstrasse und 

dem Schulhaus und dem Pavillon.

Art. 2 Bst. a bestimmt, dass der Eigentümer des Grundstücks Nr. 106 dem jeweiligen  
Eigentümer des Grundstücks Nr. 529  

(Schützengesellschaft) auf einer Fläche  

das Recht einräumt, diese als Parkplatz zu 

benützen. Die Kosten für die Herrichtung 

der Fläche als Parkplatz gehen zu Lasten  

der Berechtigten. 

Dieses Recht wurde als Grunddienstbarkeit 

unter dem Stichwort Parkplatzbenützungs-

recht im Grundbuch eingetragen.

Art. 2 Bst. c bestimmt weiter, dass die  

Parteien in obligatorischer Weise verein- 

baren, dass dieses Recht nicht ausgeübt  

werden darf, solange der Schulhausplatz 

noch für die Parkierung des Schützenhauses 

zur Verfügung steht.

Die Schützengesellschaft hat zur Kenntnis 

genommen, dass die belastete Fläche nach 

einem Verkauf teilweise nicht mehr zur  

Verfügung steht, wenn die Dienstbarkeit  

auf dem neuen Grundstück gelöscht wird. 

Das Parkierungsrecht soll auf der Parzelle 

Nr. 106/2 vom südlichen Bereich des Pavil-

lons auf den bestehenden Hartplatz nord

westlich des Schulhauses übertragen 

werden.

Verlegung Strassenparzelle

Über das Grundstück 106/2 (Hartplatz  

zwischen Schulhaus und Lehrerhaus)  

verläuft – direkt an der Westfassade des 

Lehrerhauses entlang – die Strassen- 

parzelle Nr. 8/2 welche das Gebiet Rain  erschliesst. Die Strasse befindet sich  
in Privatbesitz und muss, gemäss den  

gesetzlichen Bestimmungen über die  

Detailerschliessungsanlagen, nicht von  

der Gemeinde übernommen werden, da  

die Strasse nicht Bauland erschliesst.

Damit zukünftig bei einer Abparzellierung 

des Schulhauses für beide Liegenschaften vernünftige Parkflächen zur Verfügung  
stehen, sollte die Strassenparzelle verlegt 

werden.

Mit den Eigentümern konnte folgende  

Lösung gefunden werden:

Die Gemeinde übernimmt die Strassen- 

parzelle Nr. 8/2 von den heutigen Eigen- 

tümern von der Gurnigelstrasse bis Ende 

der Bauzone. Das restliche Strassenstück 

(Landwirtschaftszone) verbleibt im Besitz 

der bisherigen Eigentümer.Die Strassenfläche geht unentgeltlich an die 
Einwohnergemeinde Riggisberg über. Im  Gegenzug verpflichtet sich die Gemeinde, 
den kleinen Unterhalt (Schlaglöcher und grobe Risse flicken und Winterdienst)  
auch am privaten Teilstück der Zufahrts-

strasse (bis Ende des heutigen bituminösen 

Belages) zu übernehmen.

Sämtliche Kosten (Geometer, Notar, Grund-

buch) gehen vollumfänglich zu Lasten der 

Gemeinde.

Anpassung Pachtvertrag 

Im Zusammenhang mit dem Verkauf bzw. 

mit der Abparzellierung muss auch der gül-

tige Pachtvertrag angepasst werden. Die 

Pächter sind mit der Änderung einverstan-

den. 

Anpassungen Hausinstallationen

Die Versorgung mit Strom, Wasser und Fern-

wärme ist so installiert worden, dass das 

ehemalige Schulhaus als Verteilstation für 

das Wohnhaus und den Pavillon dient. Damit 

die Abrechnungen korrekt vorgenommen 

werden können, müssen zusätzliche Zähler 

eingebaut werden. Für die Anpassungsarbei-
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ten und den Geometer hat der Gemeinderat 

einen Kredit von CHF 17‘000.00 genehmigt.

Damit der Bestand zukünftig gewährleistet 

werden kann, werden auf der neuen Parzel-

le entsprechende Dienstbarkeiten errichtet. 

Änderungen an den Installationen, die durch 

Umbauten verursacht werden trägt der zu-

künftige Eigentümer.

Durchleitungsrechte

Für die Sicherung der öffentlichen Leitungen 

Strom, Wasser, Abwasser und den Fussweg 

entlang der Gurnigelstrasse werden auf der 

neuen Parzelle entsprechende Dienstbarkei-

ten errichtet.

Antrag
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Der Gemeinderat beantragt der Gemeinde-

versammlung:

1. Dem Verkauf des ehemaligen Schul- 

hauses ist zuzustimmen.

2. Das ehemalige Schulhaus ist zu  

einem Preis von CHF 660‘000.00 an  

die Interessenten zu veräussern.

Budget 2022, Genehmigung und  
Festlegung Steueranlagen

Vgl. Eindruck auf den Seiten 10-18
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AUS DEM GEMEINDERAT

Leitbild Gemeinderat Riggisberg

Der Gemeinderat überarbeitet das Leitbild.

An einer Klausursitzung hat der Gemeinde-

rat das Leitbild überarbeitet. Dabei wur-

de beispielsweise auch diskutiert, wieviel 

Wachstum für die Gemeinde gesund ist bzw. 

wieviel Wachstum Riggisberg noch verträgt. 

Was sind die Folgekosten? Ist Wachstum an-

zustreben oder eher der aktuelle Stand zu konsolidieren? Anstatt „Vorausschauende 
Raumplanung mit ortsverträglichem Bevöl-

kerungswachstum“ heisst es aufgrund der Diskussionen nun „Rahmenbedingung schaf-
fen, erhalten und weiterentwickeln, die ein 

breit gefächertes Gewerbe ermöglichen“.

Das angepasste Leitbild, mit allen Änderun-

gen, ist auf der Homepage aufgeschaltet.

ARTM-FR (Militärverein), Benützungsge-

such und Überschreiten Schiessstunden

Der Gemeinderat genehmigt zusätzlich  

5.5 Stunden.

Bei der Gemeinde ist das Benützungsge-

such vom Militärverein (ARTM-FR) für den 

Schiessstand sowie das Schützenbeizli ein-

gegangen. Der Verein wird am 21. Mai 2022 

von 09.30 bis 15.00 Uhr einen Wettkampf 

veranstalten. Die Schützengesellschaft Rig-

gisberg wurde darüber informiert und ist 

grundsätzlich mit dem Vorhaben einverstan-

den. Die üblichen 100 Schiessstunden pro 

Jahr werden damit im 2022 um zusätzlich 

5.5 Stunden überschritten. 

Nachkredit für Postkarten

Der Gemeinderat genehmigt einen Nach- 

kredit von CHF 2‘200.00.

Immer wieder erhält die Gemeinde Anfra-

gen von Kunden (Bevölkerung, Pilger, 

Touristen), ob es Postkarten von Riggisberg 

gibt. Aus diesem Grund hat der Gemeinderat 

den Nachkredit für die Gestaltung und den 

Druck von Postkarten genehmigt. Es werden ca. 10 Sujets von allen Ortsteilen gedruckt 
und demnächst zum Verkauf angeboten.

Werkhof, Nachkredit Ersatz Hochdruck-

reiniger

Der Gemeinderat beschliesst einen Nachkredit 

von CHF 4‘000.00.

Im Werkhof ist ein Hochdruckreiniger (An-schaffungsjahr 2006) fix installiert und steht 
beinahe täglich im Einsatz. Dieser ist nun 

altersbedingt ausgestiegen. Ersatzteile sind 

zum Teil schwer zu beschaffen und eine Re-

paratur kostet gemäss Offerte CHF 1’830.90. 

Ein gleichwertiger Hochdruckreiniger kostet 

CHF 4’320.00. inkl. MWST. Der Gemeinderat 

hat den entsprechenden Nachkredit be-

schlossen.

Nachkredit Sanierung Birkenweg

Der Gemeinderat beschliesst einen Nachkredit 

von CHF 34‘999.00.

An der Gemeindeversammlung vom  

17. August 2020 wurde ein Gesamtkredit 

von CHF 350’000.00 für die Sanierung des 

Birkenweges genehmigt.

Im März 2021 wurde klar, dass es zu einer 

massiven Kostenüberschreitung kommen 

wird. 

In den Monaten Mai - Juni 2021 wurden 

intensive Analysen und Verhandlungen 

mit dem für die Ausführung beauftragten 

Ingenieurbüro Wasem Ingenieure AG und 

dem Bauunternehmer Kästli AG geführt. Als 

Ergebnis liegt nun die Endkostenprognose 

per 2. September 2021 vor. Diese weist eine 

Kostenüberschreitung von CHF 35‘000.00 

aus. Die noch nicht ausgeführten Arbeiten 
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umfassen im Wesentlichen den Deckbelags-

einbau (CHF 27‘000.00), kleinere Posten  

wie Geometer, Notar, Markierungsarbeiten,  

Wiederherstellungskosten Zaun und einen 

Posten Unvorhergesehenes. Das Total der  

offenen Arbeiten beträgt CHF 66‘529.15.

Art. 7 Abs. 3 Gemeindeordnung besagt:

«Beträgt der Nachkredit weniger als 10 % 

des ursprünglichen Kredits, beschliesst ihn 

der Gemeinderat». Dementsprechend hat 

der Gemeinderat einen Nachkredit von  

CHF 34‘999.00 genehmigt.

Dorfkerngestaltung Riggisberg

Erste Massnahmen müssen bis Ende 2023 

umgesetzt werden.

Die anhaltende Entwicklung von Riggisberg 

und der Region der letzten Jahrzehnte gab  

immer wieder Anlass zur Diskussion zur Verkehrssituation und Dorfkerngestaltung 
von Riggisberg.

Im Jahre 2019 wurde die Bevölkerung zum 

Dorfgespräch eingeladen. Aus dieser Beteili-

gung gingen zahlreiche Ideen und Anstösse zur Entwicklung des Dorfkerns hervor, wel-
che der Gemeinderat gerne weiterverfolgen 

will.

Angesichts der Komplexität, unterschied-

licher Ansprüche und ungewisser Entwick-

lung muss der Gemeinderat möglichst  

ganzheitlich denken, verhältnismässig  

planen und priorisiert umsetzen.

Als erste und zentrale Massnahmen sind ak-

tuell der Sonnenplatz, Post- und Marktplatz 

(Dorfparkplatz) in Varianten zur Prüfung 

und Vernehmlassung im Gemeinderat.

Dabei geht es prioritär um die behinder-

tengerechten Einstiege der Bushaltestellen, 

eine öffentliche Toilette im Dorfzentrum und 

ein adäquates Parkplatzangebot im Dorfzen-

trum.

Die Massnahme der Busterminals ist eine 

Vorgabe des Kantons und muss bis Ende 

2023 umgesetzt werden. Der Zustand des 

Sonnenplatzes weist strukturelle Mängel auf 

und wird von der Bevölkerung seit gerau-

mer Zeit und zunehmend als störend emp-

funden.

Beide Geschäfte werden nach abschliessen-

der Vernehmlassung des Gemeinderates an 

der Gemeindeversammlung mit dem Kre-

ditantrag vorgelegt. Sobald mit der Umset-

zungsplanung begonnen werden kann, wer-

den durch die beauftragte Arbeitsgruppe die flankierenden Massnahmen zur Verkehrs-

führung und Ortsbild geprüft.
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Gemeindeverwaltung geschlossen 
vom 24. Dezember 2021 bis  
2. Januar 2022

Die Gemeindeverwaltung Riggisberg ist vom 

Freitag, 24. Dezember 2021 bis und mit 

Sonntag, 2. Januar 2022 geschlossen. 

Die Gemeindeverwaltung wünscht allen 

Einwohnerinnen und Einwohnern bereits 

heute eine besinnliche Adventszeit, fröhliche 

Weihnachten und 

„ä guetä Rutsch“ ins 2022!

Gewährleistung eines einwandfreien 
Winterdienstes

Die Wegmeister der Gemeinde Riggisberg 

sind stehts bestrebt, einen einwandfreien 

Winterdienst zu gewährleisten. Damit die 

Winterdienstarbeiten ohne grössere Beein-

trächtigungen durchgeführt werden können 

und um einen reibungslosen Winterdienst 

zu garantieren, ist die Gemeinde auf das  

Verständnis und die Rücksichtnahme der 

Einwohner angewiesen. 

Leider wurde in den letzten Jahren mehr-

fach festgestellt, dass die Durchfahrt der 

Schneeräumungsfahrzeuge durch abgestell-

te Fahrzeuge auf Trottoirs erschwert oder  

verhindert wird. Leider ist es dadurch  

unseren Mitarbeitern nicht möglich, an  diesen „zugeparkten“ Stellen den Schnee  
zu räumen. Wir möchten Sie darauf  

hinweisen, dass durch Schneehaufen  

behinderte oder eingeschlossene Fahrzeuge 

selbst vom Fahrzeughalter freigeschaufelt 

werden müssen. Wir bitten Sie daher, keine 

Fahrzeuge auf den Trottoirs abzustellen,  

damit eine einwandfreie Schneeräumung  

sichergestellt werden kann.

Für Schäden an unrechtmässig parkierten 

Fahrzeugen wird keine Haftung über- 

nommen. Gleichzeitig machen wir darauf 

aufmerksam, dass die Strassenanstösser  

für die Schneeräumung im Bereich ihres 

Strassenanschlusses selber verantwortlich 

sind und der Schnee nicht im öffentlichen 

Bereich abgelagert werden darf. 
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Sportlerehrungen

Die Gemeinde Riggisberg gratuliert  

Marina Böhlen zum Schweizer-Meister- 

Titel im Steinheben, welchen sie sich am  

11. September 2021 in Wollerau sicherte  

und zum 1. Rang an der 13. Nationalen 

Steinhebermeisterschaft in Hemmiken.  

Marina hebt den 12.5kg schweren Stein  

souverän uns setzte sich gegen die anderen 

Teilnehmerinnen überlegen durch.

Liebe Marina, herzliche Gratulation für  

deine grossartige Leistung. Wir wünschen 

dir weiterhin viel Erfolg im Steinheben.

Quelle: Zeitung Eidgenössischer Turnverband 
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Herzliche Gratulation an Severin  

Schwander und Lukas Renfer zu der  

hervorragenden Leistung mit Auszeichnung 

am Kilchberger Schwinget 2021. 

Severin Schwander gewann in dieser Saison 

vier Kränze immer mit 57 Punkten und am 

kantonalen Schwingfest ein Sieg über Chris-tian Stucki. Am Bernerjurasischen bestritt 
er den Schlussgang. Lukas Renfer gewann 

sechs Kränze in der Saison 2021, darunter 

ein Kranz am Schwägalp Schwinget und am 

Kantonalen Schwingfest.

Die Gemeinde Riggisberg wünscht euch für 

die bevorstehende Saison viel Erfolg und 

beste Gesundheit.
 

Quelle: Homepage Eidgenössischer  
Schwinger Verband 

Quelle: Homepage Eidgenössischer  
Schwinger Verband
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Kontrollschilder und -marken ab 1. Januar 2022  
nicht mehr bei der Gemeinde erhältlich 

 

Per 1. Januar 2022 will das Strassenverkehrs- und Schifffahrtsamt die Ausgabe von Kontrollschildern  

und Kontrollmarken für Mofas und E-Bikes neu organisieren. Dies hat zur Folge, dass alle Ausgabestellen 

aufgelöst werden. 

In Zukunft können neue Kontrollschilder und Kontrollmarken über das Strassenverkehrsamt Bern,  

den Verkehrsprüfzentren Thun, Orpund und Bützberg oder den Agenturen Zweisimmen und Tavannes  

bezogen werden. 

Strassenverkehrsamt des Kantons Bern 

Schermenweg 5 

Postfach 

3001 Bern 

Tel. 031 635 80 80 

www.be.ch/svsa

Verkehrsprüfzentrum Berner Oberland 

Tempelstrasse 30 

3608 Thun-Allmendingen 

Tel. 031 635 80 80
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Gemeindepersonal

Gemeindeschreiberei

Per 1. September 2021 hat Jasmin Steiner 

ihre Stelle als Sachbearbeiterin Gemeinde-

schreiberei angetreten.

Jasmin Steiner stellt sich vor:

Ich bin 24 Jahre alt und wohne zusammen 

mit meiner Familie in Thierachern.

Meine Freizeit verbringe ich 

am liebsten mit meiner Familie 

oder Freunden beim Wandern, 

Ski fahren, Exkursionen oder 

einem gemütlichen Bar- oder 

Restaurantbesuch.

Nach der obligatorischen  

Schule verbrachte ich ein Jahr 

als Fille Au-pair bei einer Familie in Aven-

ches um meine Französischkenntnis aufzu-

bessern. Danach absolvierte ich eine Lehre 

als Detailhandelsfachfrau Papeterie bei der 

Firma Krebser AG in Thun. Nach meinem 

Abschluss arbeitete ich ein Jahr Teilzeit im 

Service und im Detailhandel. In dieser Zeit 

entschied ich mich dazu noch eine zweite 

Ausbildung als Kauffrau zu machen. Diese 

konnte ich bei der Gemeindeverwaltung in 

Thierachern absolvieren.

Nun habe ich diesen Sommer meine Ausbil-

dung abgeschlossen und freue mich auf die 

neuen Herausforderungen hier in Riggis-

berg. Ich konnte mich bereits, mit der herzli-

chen Unterstützung vom Team, in mein Auf-

gabengebiet einarbeiten und bin gespannt, 

was mich noch erwartet.

Finanzverwaltung / AHV-Zweigstelle

Per Ende 2021 wird Yasmine Pulfer, nach 

über 20 Jahren als Leiterin der AHV- 

Zweigstelle und Sachbearbeiterin der  

Finanzverwaltung, in den wohlverdienten 

Ruhestand treten.

Der Gemeinderat und das Personal  

danken Yasmine Pulfer für ihren lang- 

jährigen, pflichtbewussten Einsatz zu- 

gunsten der Alters- und Hinterlassenen- 

versicherung und der Gemeinde Riggisberg.

Wir wünschen Yasmine für den kommenden 

Lebensabschnitt gute Gesundheit, viel  

Freude und dass sie die «gewonnene» Zeit 

mit dem ausfüllen darf, was sie glücklich 

macht.

Regionaler Sozialdienst

Per 1. September 2021 haben Aline Feuz 

und Ramona Dähler ihre Stellen als Sachbe-

arbeiterinnen auf dem Sekretariat des Regi-

onalen Sozialdienstes angetreten.

Aline Feuz stellt sich vor:

Mein Name ist Aline Feuz.  

Ich bin in Riggisberg aufgewachsen und 

habe meine Lehre auf der Gemeinde- 

verwaltung Riggisberg absolviert.  

Nach meiner Lehrzeit 

arbeitete ich fünf Jahre 

bei der Stadtverwaltung 

Thun in der Abteilung  

Soziales. Per 1. September 

2021 zieht es mich wie-

der in die Umgebung und 

ich erhielte eine Anstel-

lung als Sachbearbeiterin 

beim Regionalen Sozialdienst Riggisberg. 

Die abwechslungsreiche Tätigkeit, den  

Klienten Kontakt und die Zusammenarbeit 

mit dem liebevollen Team schätze ich sehr. 

Ich wohne seit über zwei Jahren mit meinem 

Freund in Burgistein. In meiner Freizeit trei-

be ich leidenschaftlich Sport und geniesse 

das nah Erholungsgebiet Gantrisch. Volley-

ball spielen, Skifahren, Langlauf, Boarden, 

Biken, Rennradfahren, Wandern und Joggen 

gehören zu meinen liebsten Tätigkeiten.

Ramona Dähler stellt sich vor:

Als Ramona Cornelia Dähler bin ich im Spital 

Oberdiessbach geboren und lebe seither im 

Haus bei meinen Eltern in Uetendorf, seit 

letztem Jahr in meiner eigenen Wohnung. 

PERSONELLES
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Ich habe einen älteren Bruder und eine  

Zwillingsschwester.  

Seit dem 1. September 2021 bin ich hier in 

Riggisberg beim Sozial-

dienst zu 60% angestellt. 

Meine Ausbildung zur 

Kauffrau EFZ habe ich  

in Belp absolviert, an-

schliessend hat’s mich  beruflich nach Brem- 

garten BE, Niederwangen 

und Bern verschlagen.  

In diesem Jahr konnte ich bereits etwas  

Riggisberger Luft schnuppern, als ich im 

Riggishof in der Hotellerie aushelfen durfte. 

In meiner Freizeit bin ich vielseitig unter-

wegs: das Basteln und Malen bereiten mir 

schon seit ich ein Kind bin viel Freude.  

Ich wandere gerne, vor allem um unsere Alp 

in Rougemont. Am Abend zu Hause schaue 

ich Serien, Filme oder höre Musik. Derzeit 

besuche ich zudem die Massageschule Body-

feet und bin Teilzeit-Hundesitterin. Auch für 

Sport bin ich zu begeistern. Wenn ich nicht 

selber im Vitaparcours bin, verfolge ich Ski-

rennen, Eishockey, F1 und Fussball.  

Ansonsten verbringe ich viel Zeit mit der  

Familie und meinen Freunden.

Das bin ich. Vielleicht sehen oder hören wir uns ja mal.
Kinder- und Jugendfachstelle Region 

Gantrisch

Per 1. September 2021 hat Pablo Gigandet 

seine Stelle als Jugendarbeiter angetreten.

Pablo Gigandet stellt sich vor:

Ich bin Pablo Gigandet, 26 Jahre alt und 

wohne in der schönen Stadt Bern. Ich lebe 

zusammen mit zwei Freunden in einer WG, 

koche leidenschaftlich gerne und treibe viel 

Sport. Am liebsten powere ich mich im Box-

Training oder beim Joggen im Wald so rich-

tig aus.

Dieses Jahr habe ich mein Bachelorstudium 

an der Berner Fachhochschule für Soziale 

Arbeit erfolgreich abgeschlossen und freue 

mich nun als ausgebildete Fachperson in 

die Berufswelt einzutauchen. Mein Studium 

absolvierte ich berufsbegleitend zu einer 

Festanstellung in der Offenen Kinder- und 

Jugendarbeit Herzogenbuchsee und Region.  

So konnte ich bereits einige Jahre Praxiser-

fahrungen als Jugendarbeiter 

sammeln und eine Passion für 

den Beruf entwickeln. Es fas-

ziniert mich immer wieder zu 

sehen, was für Ideen die Kinder 

und Jugendliche haben und welche Projekte schliesslich da-

raus entstehen können. Im Rah-

men meines Studiums arbeitete 

ich zudem ein Jahr in der Schulsozialarbeit, 

was mir erlaubte meine Beratungskompe-

tenzen zu erweitern verschiedene Präven- tionsprojekte zu jugendspezifischen Themen an den Schulen in Zofingen durchzuführen.
Zusätzlich zu meiner Anstellung in  

Riggisberg arbeite ich als Sozialpädagoge  

in einer Tagesschule in Bümpliz. Die Betreu-

ung der Kinder und Jugendlichen von der  

2. – 9. Klasse sowie die sozialpädagogische  Unterstützung jener, die einen besonderen 
Unterstützungsbedarf haben, sind dabei 

meine Kernaufgaben.

Ich bin sehr gespannt was mich in  

Riggisberg und Region erwartet und freue 

mich sehr auf viele spannende Erlebnisse, Projekte und Begegnungen.
 

Per 1. Oktober 2021 konnte Zulaika Schär 

als Jugendarbeiterin angestellt werden.

Zulaika Schär stellt sich vor:

Mein Name ist Zulaika Schär. Ich bin 30 

Jahre alt und lebe gemeinsam mit meinem 4-jährigen Sohn in Bern- Bümpliz.
In meiner Freizeit verbringe ich meine Zeit 

am liebsten mit meinem Sprössling, im Gar-

ten auf dem Fahrrad oder bei einem Spazier-

gang am Wasser oder im Wad. Auch koche 

und backe ich sehr gern und bin von Natur 

aus eine Gastgeberin.
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Von Februar – September 2021 durfte ich 

mein Praktikum als Sozialpädagogin in der 

Kinder- und Jugendfachstelle Gantrisch am 

Standort Schwarzenburg absolvieren und 

die ersten Eindrücke in der Jugendarbeit 

sammeln.

Per 1.Oktober trete ich meine 

Anstellung zu 30% als Jugend-

arbeiterin am Standort  

Riggisberg an. Ich werde für 

den Treff Burgistein sowie die 

Mobile Jugendarbeit zuständig 

sein.

Ich schätze das entgegenge-

brachte Vertrauen und die Chance die ich 

dadurch erhalte sehr. In naher Zukunft 

möchte ich dann die Weiterbildung als  

Sozialpädagogin HF absolvieren.

Auf die weitere Zusammenarbeit in der  

Kinder- und Jugendfachstelle Gantrisch und 

in der Gemeinde Riggisberg bin ich gespannt 

und freue ich mich sehr!

Tagesschule Riggisberg

Per 1. August 2021 haben Sandra Müller und Sonja Zünd ihre Stellen als Betreuerinnen 
der Tagesschule Riggisberg angetreten.

Sandra Müller stellt sich vor:

Ich bin 37 Jahre alt und wohne 

mit meinem Mann und unserer 

Tochter in Zimmerwald. 

Im Jahr 2011 habe ich das  

Studium zur Sozialarbeiterin FH 

abgeschlossen. Danach folgten 

diverse Ausbildungen im Sport-

kletterbereich (Therapeutisches 

Klettern, Jugend und Sport  Kurse und ein Zertifikat als Ausbildnerin im 
Indoor-Bereich). Davor war ich im Detail-

handel tätig. 

In meiner Freizeit bin ich gerne aktiv in der 

Natur unterwegs. Als Schokoladenkuchen-

liebhaberin backe ich gerne und probiere 

immer mal wieder ein neues Rezept aus.

Ich freue mich sehr auf die Begegnungen 

und die Zusammenarbeit in der Tagesschule 

und darauf, Sie und Ihre Kinder bald persön-

lich kennenzulernen.

Sonja Zünd stellt sich vor:Mein Name ist Sonja Zünd. Ich bin Mutter 
von einem Sohn und einer Tochter (26 und 

29 Jahre alt) und wohne in 

Burgistein. Ich habe eine 

Lehre als Koch absolviert 

und arbeitete mehrere Jah-

re im Gastgewerbe und in 

einem Jugendheim. 1992 

gründete ich eine Familie. 

Zusätzlich arbeitete ich in 

der Käserei in Burgistein, 

später auf dem Gemüsemarkt. Ich enga- 

gierte mich in der Schule, im Frauenverein 

und im Jugendtreff.

Seit ein paar Jahren bin ich als Koch und 

Betreuerin an Tagesschulen tätig.

2011 machte ich eine Ausbildung zur Fuss-reflexzonentherapheutin und 2017 eine 
Ausbildung zur Kräuterfachfrau und biete 

Kurse an.

Meine Freizeit verbringe ich gerne in der 

Natur, beim Kräuter sammeln, Rad fahren, 

schwimmen, und bereise die Welt.

Nun freue ich mich auf die neue Heraus- 

forderung an der Tagesschule in Riggisberg.
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Mittagstisch Schule  

Rümligen-Kirchenthurnen

Das Team des Mittagstisches in Kirchen-

thurnen besteht aus vier Frauen: Silvia Hip-penstiel, Yasuko Kübli, Mirjam Spichiger und 
Sylvia Brugger (v.l.n.r.).  

Der Mittagstisch wurde in Kirchenthurnen 

schon mehrere Jahre privat organisiert und 

liebevoll durch die Elternschaft geführt. 

Nun freuen wir uns auf die Zusammenar-

beit ab Sommer 2021 mit der Tagesschule 

Riggisberg und die neue Herausforderung. Der Mittagstisch in Kirchenthurnen findet jeweils am Dienstag statt.
Energieversorgung Riggisberg AG

Am 1. September 2021 hat Stefanie  

Aeberhard ihre Stelle als Geschäftsleiterin 

bei der Energieversorgung Riggisberg AG 

angetreten.

Stefanie Aeberhard stellt sich vor:

Seit dem 1. September bin 

ich die neue Geschäfts- 

leiterin der Energie Ver- 

sorgung Riggisberg (EVR) 

AG. Ich heisse Stefanie  

Aeberhard und lebe zu-

sammen mit meinem Mann 

und unseren zwei kleinen Kindern in Belp.

Nach dem Studienabschluss an der ETH  

Zürich, habe ich zwölf Jahre in verschie- 

denen Positionen bei der BKW Energie AG 

gearbeitet. Dabei konnte ich umfangreiche  Erfahrung in der Projektleitung sowie  
in der Personalführung sammeln und  

baute mir dabei ein weitreichendes Wis-

sen in der Energiewirtschaft auf. Zusätzlich 

verfüge ich über einen Executive Master in 

Business Administration.

Die sich schnell wandelnde Energiebranche 

ist für mich Reiz und Herausforderung  

zugleich. Als neue Geschäftsleiterin der EVR 

habe ich nun die Möglichkeit diesen span-

nenden Sektor mitzugestalten.

Die Kunden und deren Bedürfnisse liegen 

mir am Herzen. Neben der Versorgung-

sicherheit sind innovative Ideen sowie  effiziente Prozesse für mich wichtige Säulen 
einer erfolgreichen Zukunft der EVR. Ich 

freue mich mit viel Tatendrang und Elan  

die kommenden Aufgaben gemeinsam mit 

Ihnen und unserem Team anzugehen.

Neuanstellungen 

Änderungen seit der letzten Riggisberger Info

Name/Vorname Eintritt 
per

Funktion

Aeberhard  
Stefanie

01.09.2021 Geschäftsleiterin 
EVR AG

Gigandet Pablo 01.09.2021 Jugendarbeiter

 

Austritte / Kündigungen

Name/ 
Vorname

Austritt per Funktion

Haymoz Nick 01.11.2021 Kaufmann Bau und 
technische Dienste

Stalder 
Katharina

31.10.2021 Kauffrau Finanz-
verwaltung 
befristet

Zellweger 
Fabienne

30.09.2021 Sozialarbeiterin

Zemp  
David

31.10.2021 Kaufmann  
Finanzverwaltung

Buri Andrea 31.12.2021 Sozialarbeiterin

 

Der Gemeinderat dankt dem Personal für 

seinen Einsatz für die Gemeinde Riggisberg 

herzlich. Allen Neueintretenden einen guten 

Start und allen Austretenden weiterhin viel 

Erfolg und alles Gute für die Zukunft.
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Personal im Gemeindehaus Riggisberg

Abteilung Anz.   
Personen

Stellen %

Regionaler Sozialdienst 15 1‘030 %

Bau u. techn. Dienste 6 510 %

Finanzverwaltung 5 345 % *)

Gemeindeschreiberei 4 320 %

EVR AG 2 110 %

Lernende 3 300 %

 
Zahlen per 1. November 2021 
*) Zurzeit 70 % vakant

Weiteres Personal der Gemeinde  

Riggisberg

Abteilung Anz.   
Personen

Stellen %

Regionale Kinder- und 
Jugendfachstelle

10 585 %

Davon 3 Praktikant*innen zu 190 % und 1 Schul-
sozialarbeiterin zu 70 %

Wegmeister/Friedhof-
gärtnerinnen/Brunnen-
meister

5 370 %

 zudem 3 Angestellte im Stundenlohn

Hauswarte 9 443 %

zudem 3 Angestellte im Stundenlohn

Diverse Nebenanstel-
lungen im Stundenlohn

6

Geschäftsführerin  
Altersnetzwerk  
Gantrisch

1 40 %

 
Zahlen per 1. November 2021; nicht berücksichtigt ist 
das Personal der Schule 

Zu berücksichtigen ist bei dieser Auflistung, 
dass sich beispielsweise beim Regionalen 

Sozialdienst sowie bei der Regionalen Kin-

der- und Jugendfachstelle die Anschlussge-

meinden an den Kosten beteiligen. Die Stelle 

der Geschäftsführerin Altersnetzwerk Gant-

risch wird vollumfänglich vom Verein getra-

gen. Ebenso werden die Lohnkosten des Per-

sonals der EVR AG dieser weiterverrechnet.
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Ihre Werbung

1/8 Seite hoch 
80 x 59 mm
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Ihre Werbung

1/4 Seite quer 
165 x 59 mm

Ihre Werbung

1/4 Seite hoch 
80 x 124 mm
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Werbefläche im Riggisberger Info

Publizieren Sie Ihre Werbung oder Inserat aus Gewerbe, Verein oder Institution optimal in unserem  

Riggisberger Info. 

Folgende Inseratgrössen stehen Ihnen zur Auswahl: 

Preis pro total bestellte Inserate in Franken

Inserategrösse / Anzahl Publikation 1 x 2 x 3 x 4 x

1/8 Seite quer (80 x 59 mm) 42.00 80.00 110.00 132.00

1/4 Seite hoch (80 x 124   mm) 87.00 165.00 227.00 272.00

1/4 Seite quer (165 x 59 mm) 87.00 165.00 227.00 272.00

1/2 Seite quer (165 x 124 mm) 175.00 332.00 458.00 549.00

1/2 Seite hoch (80 x 254 mm) 175.00 332.00 458.00 549.00

1/1 Seite Inhalt (165 x 254 mm) 350.00 665.00 917.00 1‘100.00

1/1 Seite Rückseite (210 x 297 mm) 380.00 722.00 996.00 1‘195.00

Informieren Sie sich bitte auf unserer Homepage www.riggisberg.ch über die Kriterien bzw. Gestaltung  

Ihrer Werbung. 

Haben Sie Fragen? 

Kontaktieren Sie uns unter der Tel. Nr. 031 808 01 33 oder via E-mail an  

gemeindeschreiberei@riggisberg.ch

Druck

Jordi AG – das Medienhaus, Belp www.jordibelp.ch
Inserate 

Die Druckqualität der angelieferten  

Bilder und PDF liegt in der  

Verantwortung des Kunden.

IMPRESSUM

Redaktion

Gemeindeverwaltung Riggisberg 

www.riggisberg.ch

Realisation

IT & Design Solutions GmbH 

www.itds.ch



www.evrag.ch

Wir versorgen Sie mit Energie. Seit 1903. 
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